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B e s c h l u ß

In  Sachen

des Laboranten Helmut 6
Straße ä ß ,

Beklagten und Beschwerdeführers,

Pr oze ßbe vö llm ächtig te Instanz* Rechts] 
und

w alte 
in

g e g e n

Prau Lisa S 
L g jj^  Straße

gebe H{ in  NI

K lägerin  und Beschwerdegegnerin,

-  P rozeßbevollm ächtigter I .  I nstanzs Rechtsanw alt Br
in

hat der IV<, Z iv ilse n a t des B undesgerichtshofs in  der Sitzung 
vom 2* A pril 1958

beschlossen*

Auf d ie so fo rtig e  Beschwerde des Beklagten wird der 
Beschluß des 3. Z iv ilse n a ts  des O berlandesgerichts 
in  C elle vom 7« Pebruar 1958 aufgehoben*

Dem B eklagten wird die W iedereinsetzung in  den vorigen 
Stand gegen d ie Versäumung der P r is t  zur Einlegung der 
Berufung gewährt*

C r  u n d  e s

Bas O berlandesgericht geht zu tre ffend  davon aus, daß 
im P a lle  der Ablehnung eines Arraenrechtsgesuchs eine Wieder­
einsetzung in  den vorigen Stand gegen die Versäumung der R echts- 
m i t t e l f r i s t  n ich t e rfo lgen  kann, wenn die P a rte i v e rn ü n ftig e r­
weise mit der Ablehnung des Gesuchs wegen Verneinung der Armut
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rechnen mußte. Vermochte s ie  oder ih r  V e r tre te r  zu erkennen, 
daß die Armut in  dem Gesuch n ich t ausreichend dargetan war, 
so kann ih r  die W iedereinsetzung n ich t e r t e i l t  werden (BGH 
NJW 1958, 183, 184)o H ier war dem Beklagten zwar im V erlaufe 
des e r s te n  Rechtszuges das Armenrecht v ersag t worden, weil 
e r nach der Auffassung des Landgerichts bei einem monatlichen 
Nettoeinkommen von 400 ,- DLI und U n terha ltsverp flich tungen  
von m onatlich 1 0 0 Ütl in  der Lage war, die Kosten des Pro­
zesses wenigstens in  Raten zu trag en . Gleichwohl konnten 
e r  und se in  P ro zeß v ertre te r annehmen, daß ihm das Armen­
rech t fü r den B erufungsrechtszug b e w illig t werden würde, 
auch wenn keine w eiteren  Angaben über seine w ir t s c h a f t l i ­
chen V erhä ltn isse  gemacht wurden; denn es war ohne wei­
te re s  e r s ic h t l ic h ,  daß s ich  d iese V erhältn isse  seitdem 
ungünstiger g e s ta l te t  h a tte n , da der Beklagte den Schei­
dungsprozeß im e rs te n  Rechtszug auf eigene Kosten zu £nde 
geführt h a tte  und dadurch f in a n z ie lle  B elastungen auf s ich  
h a tte  nehmen müssen, d ie im V erhältn is  zu seinem Einkom­
men n ic h t u n b e trä ch tlic h  waren. Der h ie r  entscheidende 
Senat ha t n ich t zu der Frage S teilung  zu nehmen, ob der 
Beklagte w irk lich -außerstande war, ohne B eein träch tigung  
se ines notwendigen U n terh a lts  die Kosten des zweiten 
Rechtszuges zu b e s tr e i te n . F e s tz u s te lle n  i s t  jedoch, daß 
der Beklagte und se in  V e rtre te r  n ich t die ihnen zuzumu­
tende S o rg fa lt v e r le tz te n , wenn s ie  zunächst davon aus­
gingen, daß der Beklagte arm im Sinne des § 114 ZPO s e i ,  
und v/enn s ie  von der Einlegung des R ech tsm itte ls  s e lb s t 

b is  zur Entscheidung über das Armenrechtsgesuch absahen.
Bis zu diesem Zeitpunkt war der Beklagte daher durch 
einen unabwendbaren Z u fa ll an der Nahrung- der Berufungs­
f r i s t  geh indert (§ 233 ZPO).

Seinem re c h tz e i t ig  sowie f r i s t -  und form gerecht ge­
s t e l l t e n  Antrag au f W iedereinsetzung in  den vorigen 
Stand gegen die Versäumung d ie se r  F r is t  i s t  deshalb s t a t t -
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zugeben, und der m it der so fo rtig en  Beschwerde angefochtene 
Beschluß des O berlandesgerich ts muß aufgehoben werden.

Über d ie Kosten der W iedereinsetzung e in sc h lie ß lic h  
derjen igen  des Verfahrens vox dem G ericht der so fo rtig e n  
Beschwerde wird in  der Entscheidung des O berlandesgerich ts, 
die den zw eiten Rechtszug a b sc h lie ß t, gemäß § 238 Abs» 3 
ZPO zu befinden se in .
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v e rh in d e rt zu 
un terzeichnen .

DroLoewenheim

-

t ✓

Ascher

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	2515 042


